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Vorbemerkung 

Die Machtfrage als ethisches Problem ist in den letzten Jahren nicht umfas-
send behandelt worden. Allerdings wurde Macht in den Einzeldisziplinen 
als wichtiger Faktor erkannt. In der Soziologie gab sie nach der entscheiden-
den Arbeit von Max Weber immer wieder Anlaß, über die Definition von 
Macht nachzudenken. Die Politik beschäftigt sich ohnehin immer von neuen 
mit dem Problem der Macht. Der gesamtwirtschaftlichen Betrachtung wurde 
die Tagung zum hundertjährigen Bestehen des Vereins für Socialpolitik 1972 
gewidmet. Im einzel wirtschaftlichen Bereich rückt die Machtfrage im Bereich 
Organisation, Entscheidung und Führung immer stärker in den Vordergrund. 

Die Kirchenpolitik und die Theologie, speziell die Ethik, haben zwar 
immer die Macht-Problematik erkannt. Aber als umfassende Frage wurde 
sie kaum aufgegriffen. 

Diese Arbeit mächte einen Beitrag zum interdiziplinären Gespräch leisten 
und zum Nachdenken über Macht und ihre Verantwortung neu anregen. 

Dafür, daß auch dieses Buch wieder im Verlag Duncker und Humblot 
erscheinen kann, weiß sich der Verfasser mit großer Dankbarkeit dem Verle-
ger verpflichtet! 

Zu danken für das unermüdliche Besorgen von Büchern aus verschiedenen 
Bibiotheken ist stud. theol. Jens Giese. 

Zuletzt gilt ein besonder Dank dem treuen Freund Dipl.-Ing. Horst Plath, 
der sich erneut der mühsamen Arbeit des Korrekturlesens unterzogen hat. 

Berlin, den 15. August 1994 
Ralf Kramer 




